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ABLAUFPLAN 
 

Arbeit mit Texten, Abbildungen und einem Video 

 

1. STUNDE: THEMATISCHE HINFÜHRUNG ZUM  
„BILDERVERBOT“ 

Lernziele: 

- Die Schüler*innen (S*S) nähern sich dem Thema „Bilderverbot“ an. 
- Sie arbeiten anhand der unterschiedlichen Abbildungen das Problem heraus und formulie-

ren eine Fragestellung. 

Phase Inhalt Sozial-
form 

Medien,  
Material 

Einstieg  

(15 Min.) 

 

• Stummes Schreibgespräch I:  

Die Lehrkraft teilt die Klasse in drei Grup-
pen auf. Auf den Arbeitstischen liegen Pos-
ter im A2-Format. Darauf sind die Illustrati-
onen aus Material 1. Die S*S haben die 
Aufgabe, zu diesen Bildimpulsen kurze 
Kommentare bzw. Stellungnahmen abzu-
geben. 

• Die Gruppenmitglieder lesen die Ideen und 
erwidern sie mit einem Statement oder fü-
gen einen anderen Aspekt hinzu. Möglich 
ist auch, Fragen zu formulieren oder Ver-
bindungslinien einzufügen. Dabei wird 
nicht gesprochen.  

• Anregungen der Lehrkraft können sein: 

> Was ist auf dem Bild dargestellt? 

> Was wird dort thematisiert? 

> Welches Problem könnte dahinter ste-
cken?  

• Stummes Schreibgespräch II: 

Die Lehrkraft löst die Gruppen auf. In der 
zweiten Phase gehen die S*S an die ande-
ren Tische und schauen sich die Bilder an, 

GA 

 

M1 

Abkürzungen: 
EA = Einzelarbeit 
GA = Gruppenarbeit  
LV = Lehrer*invortrag 
SA = Schüler*innenaktivität 
SÄ = Schüler*innenäußerungen 
SP = Schüler*innenpräsentation 
UG = Unterrichtsgespräch 
PA = Partner*innenarbeit 
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lesen sich die Kommentare durch und ma-
chen Ergänzungen auf den Blättern. Dabei 
wird weiterhin nicht gesprochen. 

Präsentation 

(15 Min.) 

 

• Die S*S hängen die Poster an der Wand 
auf. Ein*e Schüler*in geht zu einem der 
Poster und fasst die Ergebnisse auf dem 
Blatt zusammen. Dabei werden die wichti-
gen Punkte mit einem Edding markiert. Mit 
Poster 2 und 3 wird ebenso verfahren. 

• Die S*S schauen sich die markierten Be-
griffe an und versuchen das Problem zu 
formulieren. 

UG Poster mit 
M1 

Sicherung 

(10 Min.) 

• Die Lehrkraft notiert die Problemstellung. 

• Impulse: 

> Warum sagen einige Muslim*innen heu-

te, der Prophet Muhammad dürfe nicht ge-

zeichnet werden, obwohl er in der islami-

schen Kunstgeschichte abgebildet wurde? 

> Warum gibt es im Islam ein Bilderverbot? 

> Auf welche Bereiche beschränkt sich das 

Bilderverbot? 

• Anschließend sollen die Poster bis zum 
Ende der Reihe im Klassenraum aufge-
hängt bleiben, da in den kommenden 
Stunden darauf verwiesen werden wird. 
Die Fragen werden auf die Karten notiert 
und unter den Postern angebracht. 

UG 

 

 

SÄ 

Blankokar-
ten 

 

Hausaufgabe 

(5 Min.) 

• Die Lehrkraft verteilt die Texte (Materialien 
2 & 4) und die Bilder zu Kalligraphie und 
Ornamentik (Material 3). 

• Sie erteilt die Hausaufgabe, sich mit diesen 
Texten und den Bildern auseinanderzuset-
zen. Die S*S können sich zusammen-
schließen und die Texte zum Lesen auftei-
len. 

• Alternativ kann diese Beschäftigung im 
Falle einer Doppelstunde auch zu Beginn 
der 2. Stunde erfolgen. 

EA M2-4 
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2. STUNDE: TEXTARBEIT ZUM „BILDERVERBOT“ 

Lernziele: 

- Die S*S arbeiten die Einstellung zu Bildern aus der islamischen Tradition heraus. 
- Sie können die unterschiedlichen Zugänge zu Bildern wiedergeben. 

Phase Inhalt Sozial-
form 

Medien,  
Material 

Einstieg  

(10 Min.) 

 

• Die S*S finden sich in Paaren zusammen 
und fassen ggf. kurz ihre jeweiligen Texte 
zusammen.  

PA M2-4 

Erarbeitung 

(15 Min.) 

• Die Lehrkraft verteilt die Schaubild-Vorlage 
(Material 5). 

• Die S*S bearbeiten die 2. Aufgabe von Ma-
terial 4, indem sie ein Schaubild erstellen. 

PA M2-5 

Präsentation 
(15 Min.) 

 

• Die Klasse stellt im Plenum die Ergebnisse 
zusammen. 

• Die Lehrkraft ergänzt die Ergebnisse auf 
der Folie (Material 5). 

UG M5 als Folie 

 

Overheadpro-
jektor 

Sicherung 

(5 Min.) 

• Die Lehrkraft notiert auf der Folie einen zu-
sammenfassenden Satz. 

(z.B.: Während in sakralen Kontexten be-
seelte Bilder verboten sind, sind sie in pro-
fanen Kontexten erlaubt und geduldet). 

UG Overheadpro-
jektor 
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3. STUNDE: TRANSFER 

Lernziel: 

- Die S*S können die Verwendungsbereiche von Bildern im Islam erkennen.  

Vertiefung 

(15 Min.) 

• Die erzielten Ergebnisse dienen als Grund-
lage für die konkrete Anforderungssituati-
on, ob ein Junge in der in Material 6 abge-
bildeten Kirche das rituelle Gebet verrich-
ten darf. 

• Die Lehrkraft verteilt das Arbeitsblatt 1 
(Material 6).  

• Die S*S führen den Arbeitsauftrag aus und 
überlegen sich Argumente (10 Min.). 

 

 

 

 

 
 

PA 

 
 

 

 

 

 

M6 

Vertiefende 
Diskussion 

(20 Min.) 

• Die Diskussion erfolgt nach der Fishbowl-
Methode: ca. 6 S*S bilden einen Innen-
kreis, die restlichen S*S sitzen im Außen-
kreis. Die Mitglieder des Innenkreises dis-
kutieren. Wenn ein Teilnehmer des Au-
ßenkreises mitdiskutieren möchte, tippt er 
jemandem aus dem Innenkreis auf die 
Schulter und sie tauschen die Plätze.  

•  Die Diskussionsrunde wird beendet, wenn 
die Teilnehmer das Gefühl haben, dass al-
le Argumente ausgetauscht sind. 

GA 

SÄ 

 

Sicherung 

(10 Min.) 

• Die Lehrkraft hält das Ergebnis der Grup-
pendiskussion fest. 
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4. UND 5. STUNDE: WELCHE BEDEUTUNG HAT MUHAMMAD FÜR DIE  
MUSLIME? 

Lernziele: 

- Die S*S erkennen die Problematik der Muhammad-Karikaturen. 
- Sie können die Bedeutung des Propheten für die Muslime wiedergeben. 

Phase Inhalt Sozial-
form 

Medien,  
Material 

Einstieg 

(5 Min.) 

 

• Die Lehrkraft hält einen kurzen Vortrag über 
die Folgen des Karikaturen-Streits und der 
Vorfälle um Charlie Hebdo im Jahre 2015.  

LV 

 

 

Hinführung 

(10 Min.) 

• Die S*S schauen sich den französischen 
Videobeitrag an, der nach dem Attentat auf 
Charlie Hebdo entstanden ist (Material 7). 

• Die Lehrkräft klärt ggf. Verständnisfragen. 

• Die S*S geben ihre ersten Eindrücke wie-
der.  

SA 

 
 

UG 
SÄ 

M7 

 

Erarbeitung 

(10 Min.) 

• Die S*S unterstreichen im Text die Bedeu-
tung des Propheten für den kleinen Jungen 
(Material 8).  

• Die Ergebnisse werden im Plenum gesam-
melt. Dabei wird deutlich, dass der Prophet 
sowohl im Gottesdienst als auch im Alltag 
als Vorbild eine Rolle spielt.  

• Die Phase wird abgeschlossen mit der Fra-
ge, warum der Prophet diese Vorbildfunkti-
on hat.  

EA 

 

 

UG 

SÄ 

M8 

Erarbeitung 

(20 Min.) 

• Die S*S erhalten einen Text zur Bedeutung 
des Propheten (Material 9) und bearbeiten 
die Aufgaben 1 und 2 in Kleingruppen (Ma-
terial 10). 

KG  M9+10 

Sicherung 

(15 Min.) 

• Die Klasse vergleicht die Ergebnisse an der 
Tafel oder auf dem Overheadprojektor. 

 Tafel  

Vertiefung • Die S*S diskutieren über das Verhalten der 
Lehrerin und des Jungen. Dies erfolgt nach 

PA  
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(15 Min.) der Methode „Kugellager“: Die S*S bilden 
zwei Stuhlkreise, einen Außenkreis und ei-
nen Innenkreis. Die S*S sitzen sich paar-
weise gegenüber. Sie tauschen sich über 
die Fragestellung aus. Nach ca. 3-5 Minu-
ten rücken die S*S im innenkreis zwei Plät-
ze nach rechts weiter. In der neuen Runde 
tauschen sich die neuen Gesprächspartner 
wie in der ersten Runde aus.  

Sicherung 

 (15 Min.) 

• Die Lehrkraft leitet das Gespräch ein und 
fragt die S*S nach den Gesprächsverläufen 
und Ergebnissen. 

UG  

 

 

 

 

 


